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Amtiicber Tbeil.
^OIeute wild ausgegeben und versendet: das

Landes-Regieruugsblatt für das Herzogthi.m Hrain.
Erster Theil. XXV. Stück. V. Jahrgang 1833.

Dasselbe cuihall uutrr,

Nr . 149. 'Vostvertrag zwischen Oesterreich und Spanien
vom 30. April 1832,

l j .
Nr . 130 — 132. Inhaltsanzeige der unter deu Nummer»

127, 128 und 120 des Reichsgesei'blattes vom Jahre i
4833 enthaltene» Geseye und Verordnunge».

vaibach. am 6. August 1833. !
Vom k. k. Redactionsbureau des ^andes-NegierungS-

blattes für .Nrain.

Am 1. August 1833 wird i» der k. k. 5^of- und
StaatSdruckerei in Wie» das Xl.V. Stück deo Reichs-
gesepblatteS ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe euchalt muer
Nr . 141. Den Ellasi des Finanzministeriums vom

22. Ju l i 1833, betreffend die Bestimmung dev
Verbranchsabgabe von Zucker ans Rüben.

Nr . 142. Den Erlas; deö Finanzministeriums vom
23. Ju l i 1833, über die Zollbehandlung der Ent-
wässerungsrohren.

Nr . 143. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
23. Ju l i ! 83 : l , über die Slämpelb.handlnng der
im Inlande zahlbaren, der Scala l uuteiliegendcu
Wechsel, wen» »le zu der festgese^eu Verfallszeit
wege» Zahlung nicht präsencirt wurden.

Ns- 144. Die Verordnung des Ministeriums des
Innern vom 24. Ju l i 1833, giltig für Sieben-
bürgen, vom Zeilvuucte der Wirksamkeit des all-
gemeinen bürgerlichen Geseybuches. über de» zur
Schließung einer gilcigeu Juden-Ehe erforderliche»
politischen (^ouftus.

Nr . l43. Die Verordnung deS Fin^uzininisteriuniS
vom 20. Ju l i Itt^i.'t, womit das Verfahren vor-
gezeichnet wird, gegen dessen Beobachtung die mit
dem Art- 02 der österreichisch-sachsischeu Ueberein-
kuust vom 31. December 1830 für das Zollver-
fahren beim Austritte von Ausfuhr- und Durchfuhr-
se»d»»ge» <m Eisenbahnverkehr über Vodenbach zu-
gestandene Erleichterung nnt 1. September 18.'i3
i „ Wirksamkeit zn trec,u hat.

M i t diesem Stücke wird auch das Iuhal ls-
Register der im Monate Ju l i 1833 erschienenen
Stücke des ReichSgeseyblatteS ansgegebe» llnd ver̂
sendet.

Ebeuda wird am 3. August 1833 daS Xl .VI .
Stuck des Vteichsgesel)blacteS ausgegeben und versendet
werden.

Dasselbe eiuh.Ut unter
y?r. ^^'- ^ / " . ^ll<isi des Finanzministeriums vom

18. I n l l ' ^ ' t . wodurch meliere Vestimmnngen
siln-r die 'V'lbhaltn.ig der Eass^Pnifungen für die
Bewerber »m Anstellungen dei den. dem Finanz.
Ministerium unterstehei.deu St^^oh^npi - lessen
Lande^hanpt (5asseu und Eammliingö-^^sseu ange-
ordnet werdcu.

Nr . l47 . Die Verorduunq der Ministerien des Han-
dels und der Inst,; vom 25. Ju l i 18:;:l, wi.ksam
für alle K'onla»der, mit Ausnahme des lombar-
disch'veuetlanischeil Königreicheö, Dalmatiens. Ti^
rolö der Stadt Krakau mic deren ehemaligem Ge-
biete und der Militargrauze. wodurch augeordnet
w i r d , dasi im Fal le, wenn Handelslente. welche
eine protocollirte F»>n^ führen, die zell l lch^Ein-
stellung ihres Geschaflsbetüebes auzelgen. die M m a
iu dem Mercautils^protocolie zn löschen »lud d>e
Wiederaufnahme des BeiriVbes dort . wo bei dem
Amri t te deS Befugnisses elne Foudsansweisnng
vorgeschrieben ist. nnr gegen vorläufige Auzclge au
die, iu Gewerbosacheu zuständige policische Behörde
uuo gegen neuerliche Foüdsausweisung gestattet ist.

N r . 148. Deu Erlast der Ministeriei! der Fioanzen
uud der Instiz vom 23. J u l i 18t>3, über deu S i n »

des Z. 8 der Verordnung vom 23. März 1332
und über die Frage, ob der H. 1 der Bestimmungen
zn drm Unterrichte über dle formelle Geskafco-
behaudlung und die Verrechnung d " unmittelbaren
Gebühren mir dieser Verordnung im Einklänge
stehe, dann welche Documente und VeweiüMictel
über Nachlasi-Passiveu zum Zwecke der Gebühre»,-
bemessuug als glaubwürdig anznuehmeu seien.

N r . 149. Deu Erlast des Ministeriums des Aeusieru
vom 27. J u l i 18.';3, ulicr d,e zwischen Oesterreich
und Hannover vereinbarte Anooehnnng der Fiei-
zügigkeit bei gegenseitigen Vermogeu^-Errortalioiie»
aus uud nach Ungarn. Kroatien, Slaoonien, Sie
beubürgeu, der Woiwodschaft Scibie» und d.m
Temeser Vauace.

^>'- l ' ^> Den E.las; deS Fmanzministerinmö vom
<:«. ^ u l l I8^ : t , gi l l ig für Ungarn, ^rraclen. ^ l a
voiucu. Siebenbürgen, die Wojwodschafc Seiblen.
das temeser Banat und die M'licargranze und
das .Küstengebiet, über d«e Dauer der Giltigkeü
der zum Bezüge von auolaucischem 3abak ei forder-
lichen Bewi l l igung und der zollamtlichen Anosertl-
gnngcn über den vorschriflm^ß'gen Bezug. -

W i e n , am 2. August 1833. ^
Vom k. k. Redactionsbllrcau des N'eichsgeseyblactes,

Nachweisnng über dir aus den Abschlüssen der
Slaats-Cenlralcasse und deu ^«indeshaupt- »nd Samm-
lnugocasten zns^l^iuengestellten Ergebnisse der Slaals-.
einnahmen nud Anogabeu der* öste>reich>schen Monar-
chie iu, Verwalcungojahre 1832.

Rückfichllich der zur Vergleichnng beigefügte»
Nesliltate deS Verwiilt!nigr>^ihie0 18/ i i ist zu l»eme>'
kcu, das; die Unterschiede, welche sich zwischen dc» hier
angeseluen und den bereits im vorigen Jahre michge-
»vieseiie» Ergebnisse» dieses Jahres zeigen, eine Folge
nachträglicher Ergan^nngeu uud Berichtigungen sind.
5ie zur Zeit der sruhereil Abschlüsse noch »icht in Be-
tracht gebogen werden konnte» , und unnmehr eine
Arndermig der Ergel'nisse dee> Jahres ltt. ' i i und znn,
Theile, auch der flüheren I.ihrc znr Frlge hatten.

Insbesondere ist dieses der Fal l bei der durch
Capilallssrnug von Inceressenconpons und ^otto.An^
leheuozahlnngen entslandcnen Staalsschnld, rncksichtlich
welcher, da die Couoertilung dieser Effeccen »n Ver-.
waltnugsjahre 1831 geschlossen wurde, die Verrech
l'm.g der ,n deu lepteu Monaden dies.S Verwallungs-
lahreo zur bap>ca!>»rn»g beigebrachten Coupons und
lnlehenolole, obgleich dereu ^iqnidiruug erst >m I .

>«>^ erfolgte, gleichwohl als »och im Verwalcunge-
lahre 1831 vollzogen betrachtet, uud in dle Ergel"
n>!ft dieses Jahres einzubeziehen war.

Eine weitere Berichtigung wurde bei der Grund
steucr vorgenommen, indem die veistungen der Cou-
trlbuenlen auf den zu Ende 1840 ve.bllebenen Rück-
,tand an de^ sogenaouteu Mil i tarconir ibut lou von Um
gar» und Siebeübürgen dem Ergebnisse jener I.ihre
beigezählt wurden, in welchen die Lelstuugeu sslNlfa».
den. wahrend früher diese Rückstände, ohne Rüclsi^t
auf deu Zellpunct der Abstammg von Seite der (>ou-
lllbuenten, iu jeuem Jahre iu die Eenlral-.Uebersich-
ten aufgenommen worden ware», l» welchem ihre
Verrechnung erfolgte. Ei»e gleiche Aenderung wurde
auch b '̂i dem Mil i taraufwande rückslchtl.ch der aus
de» lZontributlonvrückstanoen ü, die Militarcasseu ge-,
ftossen^'u Betrage» veraulastt.

Feruer wurden die dem lombardisch-venetiauischen
mort!„t.o!,sfoude gebührenden Kanfschilliugsgeloer
d O .g. t .o»s, ,s, . , ^ , , , ^ .,.^ „ . , 2a e ^ ^

" , , '' "'cht e , f , l ^ ^ ^ ^ . . ^ ^ . nunmehr der

^ ^ 7 ^ t 7 ^ ^ ^ d e u Ergebniste» der be-

" "'"dlage der einschlägigen Abrech-
a ^ l l t " "d die von dem Aera,

. . . . . ^ ' ^ ' " ^ o n d für d.e diopon.bleu Gelder
^ ^ e i ^ ^ g ^ ^ ! ' >n >" oi"fcn der schwebenden

dic E^bmsse"d' ' r^ '^ " " ' " ^erichtiguugeu stylen sicb
0l. ^lgco»,„e der Hanpcrlll'l.kcn folgendermaßel. dar:

^ . i v rden t l i cke Oi»»<ahnleu.

I m VerwaltllngSjahre
1832 1831

Gulden.
1. Directs Steuern . . 7U.337.002 70.408.830
2. Indirect« Abgabe,, . . 122.367.910 109.133.3ltt
3. Einnahmen v. Scaats-

eigeulhume, dann vom
Berg- und Muuzwesen 3,011.788 6.364.833

4. Ueberschüffed.Tllgungs-
foüdes 11.939.317 l 1,303.138

3. Verschiedene andere Ein-
nahmen 3,029.331 4.491.340

Zusammen . 224.80U,2<j8 202,0 l:j.66(i
I'. Äus te ro»de«t l . (3 iN '

l.al),ue,, . . . . 1,3.';8840 17.401.434
Wesaulmtsummc der

E t a a t ö e i „ « a h , u e n . 226,363 108 210.303.140
I Bel der Vergleichuug der Ergebnisse beider Jahr-
gänge zeigt sich: Gulden.
Eiue Zuuahme an ordeutl. Einnahmen um 22,792.382
Dagegeu ciueAbnahme au deu außerorde„t>

licheu Eiunahiuell um . . . . . 13,932.614

im Ganzen somit eine Zuuahme der Ge-
sainmccinnahmeu um 6.830.068

I n den einzelnen Rubriken waren die Era/l'iusse
folgende:

Von deil d i r e c l e l i S t e u e r » betrugen-
I m Verwallungsjahre

1«ii2 183l
Gulden.

die Grundsteuer . . . . ii8.3N2.289 34.084.66l
die Hauserstener . . . . 8,714,.'i02 7,371.044
die Erwerbsteuer . . . . 6.747.343 4.043.860
die Eiukommeusteucr. . . i^.343.847 3,704.037
d«e ander» directcu Steuer,, 227.721 30!.408

Z'isamme» . 7 0 ^ 7 . 0 0 2 70,^08,830
Ve>VergIe>ch»»g der Ergebnisse belder Iahrgc1»ae

ergibt !<ch e!»e Zunahme der directcu Steuern Gulde»
'm Ganzen nm 9.030.0^2
wovon auf die deutschen und slavischen

Kronlander . 1.609 867
auf die ungarische» Kronlüuder . . . 7,:l93.033
eutfalleu.

ES ist hiemit die bei Nachweisuuq der fi»ai,;ielltN
Ergebnisse des Verwaltnngs)ahres 1831 ausgesprochene
Erwartung, das; die Sceuer-Eouahluug im V<rwal-
cnugsjahre 1832 jene des Jahres 1831 um 3 M,ll,ouen
Gulden übersteigen werde, vollkommen gerechtfertigt.

A» der Vermehrung der duecteu Steuern baben
de» vorzüglichsten Anthei l : Gulden.
die Grundsteuer mit 3 317 628
die Hausersteuer mit 1342,338
d<e Elwnbsteuer mit 2 70^683
die Elnkommeusteuer mit 1 640.800

Die Zunahme au der Grunds teuer ergab sich i.»
den beuchen u. slavische» Kro>,lander» mit 3 l 2 « 4 0 fi.
nud lu den ungarische» Kroulaudern mit 3.822.407 „
dagegen ist j» de» italienische» Kro»lander» wegen deö
^l t M a ^ 1831 l'on 30 p<Zt. auf 3 3 ' / , p(5t. erm^-
lU/U"' .^teuerzuschlages eine Verminderung vou si.
010.8W st. eingetreten.

Sämmtliche Rückstände an der Grundsteuer l 'w
" " ' " i l l ! und pro Pl l^ l^ l i lo betsuge» zn Ende des
VerwalmugsjahreS 1832 13'/ . M' l l ion, , , Gnlde",
wooo» auf o,e deutschen uud 'slavischen Kronlander
3"<. Mi l l loue», auf die ungarischen 9 ^ M i l l . , und
auf die italienischen 2 M i l l , entfalle». .

Von der vermehrten Einzahlung a>, der p^l,er-
steuer entfallen auf die deutschen uud s l " " ' A ' ^ s?.

auf die ungarische» Kroulander . - - ^^ h,lr,lg",
D<e Rückstände z» Ende des ^-

nahezu 2 M i l l . fl. ^ Z " " " l " " ' ' „ ' ' " /
Bei der Erwell'steu^r betrug "e ^ 27l.4i>b ,?.

deutschen »ud slar.sche» l'.'.'t'"" ' . 2,4l0.l62 „
l» den ungarisch", ^.'t><r., . -
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Die Rückstände zu Ende 1862 belaufen sich auf
mehr als 3 M l U . fl.

An der Einkommensteuer ergab sich eine Zu-
ualnne in den deutschen und slavischen Ländern
um 001.300 si.
in den ungarischen Ländern um . . 399,000 „
und in den italienischen Länder» lim . 639.924 „

Die Rückstände zu Ende deS I . 1862 betrugen
nahezu 4 ' /^ M i l l . fl.

Die gesammten Steuer - Rückstände, welche mit
Ende des VerwaltungsjahreS 186! über 28 M i l l i o -
nen becrugen. sind zu Ende des Jahres 1862 auf 26
M i l l , herabgesmiken, ,ror»ou auf die deutscheu und
slavischen K,onlä»der 6 M i l l i o n e n , auf die ungari-
schen Kionländer 14 M i l l i o n e n , und auf die italie-
nischen Kronländer 6 M i l l , entfallen.

2.

DaS Ergebniß der indirecteu Abgaben in den
beiden Jahrgängen war Folgendes:

I m Verwallungsjahre
1862 1861

Gulden
VerzehrungSsteuer. . . 27,798.172 26.066.ss40
ZoUgefäll 22.317.349 19.918.316
Salzgefäll 20,866.804 28.077.167!
Tabakgefäll . . . . 17,836.646 13,632.468
Slämpel , Taren u. Gebüh-

ren l'on Rech^schäften . 19.181.628 16.768.908
Lottogefäll 6.016.10« 3,003.907.
anoere indirect«.' Abgaben 3.307.340 2,647.001

Zusammen . 122,3(17.910 109,163.6 l 0
Be i Verglelchnng beider Jahrgänge ergibt sich

eine Znnahmc des Eroagcs der indirecten Abgaben im
Velwallnngsiahre 1862 um 13,214,394 si., u»d es
winde hlerdnlch die bei der Nachwrisnug für das Ver-
waltiingejahr 1861 ansgesprochene Erwartung eines
anüsslges^!, Resultates von 10 Mi l l ionen Gulden
durch den Erfolg deS Verwaltungsjahres 1862 noch
llbertrossen. Gulden.

V o n der Mehr-Einuabme pr. . . . 13,214.394
einfallen auf die deutschen und slavischen

Länder 6.379.017
auf die ungarischen Länder . . . . 6,818.907
auf die italienischen Länder . . . . 1,010.470

I n Betreff der einzelneu GeMszweige ergab sich
eine Zunahme:

Gulden
bei der Verzehrnnqsst<uer um . . . 2,739,632
bei dem Zollqefälle um 2.399.034
bei dem Tabakgefälle um 4,303.087
bei dem Stämpel- und Targefälle und

den Gel'ühreu von Rechtsgeschäften um 3.422,660
bei dem Lotlogefälle um 1,361.269
dagegen eine Äbn..hme bei dem Salzge-

fälle um 1.821.303
Der Grund dicseS ungünstigeren Ergebnisses des

Salzgefälles liegt vorzüglich in dem Umstände, daß
wegen der Freigebuug deS Salzhandels in den unga-
rischen Kronländern von Seite einiger Unternehmer
bedeutende Bevonäthigungen im Verwaltnngsjahre
1861 stattgefunden haben.

3.

Die Einnahmen vom StaatS-Eigenthume, dann
vom Münz« uud Bergwesen waren folgende:

I m VerwaltungSjabre
1862 1861

Gllldcn
Staatsgüter-Ertrag 2.386.776 3.068.366
Ert rägnißderStaats-

Eise..bahner. . . 3.676.681 1.970.323

Betrieb der StaatSl<>
legraphen . . . Abg. 102.482 Abg. 46.032

Ertragniß der StaatS»
fabriken . . . . 133.899 Abg. 666.084

Erträgniß deS Berg-
wesens . . . . Abg. 631.966 346.626

Eiträgl ' iß deS Münz -
wesens . . . . Abg. 731.800 1,677.119

Andere Einnahmen . 281.«37 108.847
Znsammen 6.011.7«8 0.604.^63

Bei Verqlelchung der Ergebnisse beider Iahr^
Nä„ae er^,bc sich ei» ungünstigeres Resultat von si.
1,663 006.

Nocl) den einzelneu EinkommenSzweigen war das
Ergebnis; wulstiger, vorzüglich bei den Abführen aus
dem Betriebe der StaatScisenbahnen um 1,000.268 si.
und a»S jenen der StaatsfabrikiN um 689.683 „
dagegen ungünstiger

bei dem SlaatSqücervertrage um . . 672.680 „
bei d>m V'rgwese» um . . . . . 877.481 „
und bei dem Münzweseu um . . . 2.408.986 „

Rücksill'lllch des Erträgnisses der EiaalSeisen-
baduen ist zu bemerken , daß ,n dem nachgewiesenen
Benage die a«s dem Betriebe der lomb. venet. Ei-,
senl'almen hei vorgehenden Ueberschüsse uicht begrif-
fe» slid. Dieselben betrugen:
im Verwaltui 'gsjahre 1862 . . . . 076.000 ss.

/ 1861 . . . . 636.000 .,

m,d w n r d ' " zur Deckung eines ThcileS der Auslagen
für den Welterbau verweiltet.

Der Grund des ungünstigere» Ergebnisses bei dem
Bergwesen liegt vorzüglich in der geringeren Ausbeute
au Gold uud Vi lber , dann darin, das; im Verwal-
tungsjahre 1862 mannigfache Vorauslagen für Werks-
eiurichtlmgeu und Einlösung von Grubenantheilen be-
stritten wmden, welche erst iu der Zukunft zurück-
stießen und eine Steigerung des Ertrages zur Folge
haben weiden.

Was das Müuzwesen anbelangt, so beruht der
nachgewiesene Abgang anf dem Umstände, daß be-
deutende Mengen an einberufenen Kupfermünzen zu
Ende des Iah les bei den Mi inzämt t rn angesammelt
waren, welche hieraus ihre Abfuhren nach deu Bedürf-
nissen des Verkehres und uach Mas; des fortschrei-
tendeu Verkaufes des Kupfermaterials, so wie der wei:
tereu Umprägung lin Verwaltungsjahre 1863 lei-
sten werden.

4.

Die Ueberschüsse deS allgemeinen Tilgungs- und
deS l. v. Amortisacions-Fondes betrugen im Verwal -
tungsjahre 1862 11.969.317 fl.
und stellen sich gegen die für das Jahr
1861 nachgewiesene berichtigte S u m -
me von 11,306.138 „

hoher dar um . 064.179 fi.
was insbesondere vou mehr eingegangenen Scaats-
güter-Kanfschillingen und davon herrühr t , daß der
Tllgnngsfond die zur Einlösung der Anleh.no - Obl i-
gationen vom Jahre 1861 bestimmten Beträge nicht
verwendet hat, indem diese Emsösnng ans den M i t -
telu der StaacS-lZeiuralcasse besorgt wurde.

6

Die außerordentlichen Einnahmen bestanden:
I m Verwaltnugsjahre

1862 1861
aus der sardmischen Kriegs- Gulden

kosten-Entschädigung . . — 16,341.449
auS dein dabei erzielten Münz-

und Wechselgewinne . . — 1,241.402
ans der Kriegskosten-Entschä-

digung von Toscana und
Neapel 160.261 —

aus dem Zinsennachlasse der
Bank von dem in ihrem
Besiye befindlich gewesenen
Staacspapiergelde . . . 1.392.689 908.003

Znsammeu . . 1.668.840 17.491.464
Die Ergebnisse beider Ial)rqäna.e verglricheud,

ergibt sich im VcrwallM'gsjahre 1862 eine geringe!e
außerocdenlliche El»nahme um 16,932.014 st.

X X X V l I . V e r z e i c h n i st
der im Hcrzogthllme Kra iu eingegangenen Beiträge
zum Baue eines das Andenk.'» an die wunderbare
Rettung S r . k. k. apostol. Majestät verewigenden

Golteshanseö iu Wie» .
st-

V o n der Ortsgemeinde Domschäle . . . . l!
49 kr.

D i e Kirchengemeinde Zarz 1
14 kr.

uud 6 kr. altes Kupfergeld.
H r . Jos. Burger , Pfarrdechant in S t . M a r t i n

bei L i t t a i ^
Hr . G . Sabresovnlk, Cooperator das. . . . 6
Hr . Jacob Iu t i char , detto das. . . . 1
Hr . An ton Rol l ) , Gutsinhaber das. . . . 1
Hr . J u l i u s S t robe l , Bcrgschaffer das. . . . 1
F r l . Paul ine Vogat l i i ,Gl t to inhabels lochter das. 1
H r . M a r t i n Schega. Realitäteubes. das. 30 kr.
H r . A lo i s Kobler, detto das. 30 kr.
Hr . Franz Kobler, detto das. 30 kr.
Hr . An ton Sagorz , detto das. 30 kr.
Hr . Gregor Koblicsch. Holzlieferant das. 30 kr.
D ie Kirchengemeinde das. ''

2 kr.
„ „ Natschach ^

H r . A n t o n Kastel l in. P f a n e r in Ratichach . <)
^»r. Jacob Prodmk, Papierfabrikant das. . 3
Fran^Iosepha Ska la r , P ' ioate das. . . . 2
D i e Kirchengemeinde ^Preschgain . . . . 1

30 k>.
„ I a v o r j e . . . . . 1

30 kr.
H r . Andreas Noj«), Localcaplan m I a v o r j e 1
Die Kirchcugemcinde Iauzhberg . . . . 1

40 kr.
H r . I . S l l p a n < ^ , Localcaplan iu Iauzhberg 1
D ie Kirchengemeinde Koschiza . . 14 kr.
H r . Joseph Leejak, Pfar rv icär in Soderschiy 4

3 kr.
Hr . P r i m u s Klemenz. Cooperator das. . . l!
D i e Kirchengemeinde das. . . . . . . 8

Vudajne . 42 kl.'
H r . Thomas V r u S , Cm'at in Vnda jne . . ^
Hr . Joseph Bosi^io, k. k. RechnnugSrath, m i t

der 0. Rate des znm Kirchenbaue in W i e n
gewidmeten GesammtdetrageS pr. 100 si.
im EucfaUe von ^

fl.
Hr. Joseph v. Redauge, Bergbiichführer . . t
Hr. Johann Muchitsch, Gemeindcvorstand in

Gotten!« 10 kr.
Hr. Panl Stampst, Gemeinde»ath das. 12 kr.
Georg Welier, Grunddeju.zer das. . . 10 kr.
F>auz N'oßan. detto das. . . 3 kr.
Joseph Stampft , detto das. . . 0 kr.
Michael Sumprer, detto das. . . 3 kr.
Andreas Ve i t l , Schneider das. . . 18 kr.
Hr. Joseph Pecerle, Caplan in Iohanuiocl,al l

30 kr.
Hr . Anton Pauschizh. Schullebrer das. 20 kr.
Hr- Joh Repoiisch. Realltätenbes. das. 20 kr.
Hr . Andreas Fleiß, detco das. 11 kr.
Altton Pochar. Krämer das. . . . 30 kr.

S umnie^ 80 fi. 10 kr?
Hiezu die Snmme aus dem X X X V I .

Verzeichnisse vou 10,921 ss. ^ ^

ergibt sich eine Tolalsnmme vol. 11.N07 si. 1 0 " ^ kr.
nebst den 6perc. Coupons einer kraii'ischeu Grundent-
lastuugs-Schliloverschreibunss pr. 100 fi. vom I . M a i
1863 bis eiiischließig 1. November 1801 , einem
20-F>a!,kenstücke, sieben k. k. Dncaten in Gold und
!>'2 kr. alteö Kllpfergeld.

Nichtamtlicher Theil.
G c tt c r r e i ch.

W i e n , 3. August. Ihr^kaiseiliche Hoheit die
dmchlaucht. Frau Er^herzogiu Sophie babe» für die
am 10. v. M . durch Fener. Wasser i,»d Hag.'lschlag
veiünglückte» Bewohner zu Weiiersfel5cn im M ü h l -
kreise 200 si, E M . als eine momentane Uutelstüftuug
bewilligt.

— Nach einer hier eingetrcffeneu Nachricht auS
Smyrna vom 22. J u l i wäre die Ausweismig aller
politischen Flüchtlinge auS S m m i i a bevoistehl-nd: 12
besonders grarnte Individuen haben die AuSweisuugS-
Ordre bereitS erhallen.

- - Morge» tri f f t ein bereits avisirter Courier
mit Depeschen direct aüs i^oüstantinopel hier ein.

— Donlierstag Nachmittags 4 Uhr wird der
Etldamvfer d>r Donau - Damvfschifffalx t - Gesellschaft
a»s Galaz hier eintreffen und Nachiichten a»s l?cn«
stautinopel n»d den Doüalifinsteluhümel» überbiingen.

— Der Entwurf des nenen Ver^qese^es war
bis j<yt fortwährend Gegenstand von Berathungen,
die theils im Handels-, theils im Finanzministerium
<V'l)sioa.eli wurden, und dürfte das GejVy ehestens zur
Schll>stfc,ssu»g kommen. Dle zweckmäßige Regellll'g
der deftehe.ideu Vev^b.iu.U'^ab.». ,vel.-l>e alnl) die'Frcl^e
ihrrr Ermäßigung einschließt, lilldet eilieil l,'csol,d«.cn
Abschnitt des lieueu VcrggeseNes.

— Vehlifs dcr Unterweisung im ueuen Zollver-
fahren und in der Warenkunde werden Zollbeamte
aus den Kronländeru einberufen und dem hiesige«
HauptzoUamte zur Dienstleistung zngewieseu. Se . Erc.
der Hr. Finanzminister verordnete, daß diesen Beam-
ten als monatliche Zulage ein Diätenpauschale von
mindestens 40 fl. verabfolgt werde.

— Se. k. k. apost. Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom 30. Jun i 1863 für die
Auweisnug mW Einstellung der Gehalte, Adjnteu, Zu«
lageu uud überhaupt aller derjenigen steheuden Be-
züge, welche in den, für die Gehalte fessgeseftteu Zeit«
abschnitten erfolgt werdeu, für die Zukunft folgende
Bestimmungen zur Richtschnur festzusel)ei> geruht: l .
Der Genuß der Gehalte u»d überhcnipt der erwählli
ten Bezüge hat «n den Fällen der Ernennung oder
Beförderung zu einer Dienststelle mit dem ersten Tage
des, dem Antr i t te dieser Dienststelle nächstfolgenden
Monats zu deqinncn. 2. Is t j ^pch die Beförderung
von solcher Beschaffenheit, daß dieselbe weder eine
neue Beeidigung, noch überhaupt deu An i r i t t einer
andern, als der bisher bekleideten Dienststelle erfor-
dert, oder ist dcr Ernannte oder Beförderte durch sein
Dienstverhältnis; und ohne sein Verscknldeu an dem
Antritte der ihm verliehenen Dienststelle so lange ge-
hindert worden, daß er dieselbe nicht bis zum Schlüsse
des auf deu T a g , an welchem ihm seine Ernelinullg
oder Beförderung bekannt gemacht worden ist. nächst»
folgenden MonateS anzutreten vermochte, so hat der
Genuß von dem ersten Tage des auf den T a g , <"'
welchem dem Elna.u'ten oder Veforderte» die Ernen«
nung oder Beförderung bekannt gcmachl worden lst,
nächstfolgenden Monats ^anzufangen. 3. Für den An«
fang des Genusses bei Vorrückmigei,, die in eine hö-
here Gehaltsstufe einer und derselben Kategorie statt-
finden , bleiben die bestehenden Bestimmungen cnich
künftig in Kraf t , wobei als Tag der Erledigung des
Bezuges derjenige erste MonalStag zu gelten hat,
blS zu welchem der Genuß dem ausgetretenen lchcen
Vorgänger nach den gegenwärtigen Vestimmuugen
gebührte. 4. Der Genuß der Gehalte und überhaupt
der bemerkten Bezüge hat mit dem leyten Tage deS
MonalS zu endigen, in welchem der Dieustaustritt
dnrch V.'fö>de>'n>la., Vc'.selning in den zeiilichen oder
bleibende» Nllhcstand, Sll'opendiruug, freiwillige Au»
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heimsaguug. DleusteSeutlastuug, den T o d , oder auf
welch' wie immer beschaffene Art. erfolgt. Der Ter-
M i n , mit welkem diese allerhöchsten Bestimmungen
in Wirksamkeit zn trete» daben, ist auf den ^l. Sep.
tember l 8 l i 3 festgesetzt wo, den , von welchem Zelt--
punkte nunmehr anch die höheren Beamcenbesoldun-
a.eu, welche bisher am Ui, jedes MonalS zur Zah-
lung gelangt sind, am 1. jedes Monaco zu erfolgen
kommen.

— Die Academie der bildenden Künste hat >»
verflossener Woche <h>e vehrsäle geschlossn. D<e '.'lle'
lierS der Meiste, ledrer und die der ^npfeistecherschnle
blieben, wie „a iml ich , anch in den Ferien geössn^i.
I n den Sälen der Vorbereitnngsschulen für Malerei,
Vildhancrel n. s. w. herlschte ein Geist der Ordnnng.
w>e seic bangem nicht anf der Academie. Der strenge
darauf gehalten wi ld. daß nur befähigtere Zöglinge
zum eigentlichen Kunstnnterricht zngelalien werden, so
ist die Masse der Schüler eine geringere geworden nud
die Quelle verstopft, auS der das Knnstproletarlat
seine ?lal)>ung schöpfte. Der Gelst der Ordnung, der
jept anf dieser Schule herrscht, wird einen wohlthä-
tigen Einsiuß nicht bloß auf die technische Ausbl l '
dung der Jugend, sondern auf den Scancplmct aus-
üben, von dem sie die Kunst anschaut. Sie wird
wohl bald suhlen, daß die Kix.st m«t der Cultur des
Geistes H.ind in Hc^id g^l)t. u»d uichtö schädlicher
ist, als die manuelle Fertigkeit anezi.bilden, Geist aber
und Her; zu verwahllosen. Geist und Heiz könne»
aber gebllc-ec weiden, ol)ne das; die ^ebenes, endigkeil,
die der Ingend nnd dem Künstler gleich nothwendig
jst. sie abstumpft, der Geist umnebelt und das Herz
verdüstert wird. - Wühlend den Zöglingen der Me<-
sterschulen eine angemessene Freiheit der Bewegnng
UNter Leitnng des Meist.', lehreiS , ähnlich den Uni-
versitätsschülern . qestattec is t , wird der Fleiß der
Schuler der Vo!bereicnnge>schule durch gewisieichaft
ausgestellte Besuchszengnisse co'.nrollnt. Theoretische
Vortrage an der Acadcmie »rinden l'lber Perspective,
3lnatomie, Knust-, lind österreichische Geschichte gehal-
ten. D>e Elementarschule ln ihrer bisherigen Form
ist i „ diesem Jahre geschlossen worden. Eü ist aber
dafür Sorge gttrageu wcrde» , das; den ne» eincre^
teuden Zöglingen der Vorbereituugsschule Gelegenheit
zum Zeichnen nach Vorlagen nnd Gypöabgüsseu ge-
geben wird, wenn sie es nöihig haben sollte», und daß
das fnr Knnst nnd Kunsthandwerker so wichtige Fach
der sogenannten kleineren Plastik fortwährend betrie-
ben werden kann. Das Stadium der Antike wurde
aus ein M in imnm zurücfv^fühlt. dagegen das Scu-.
d,um nach der Natur ror^igewelse betrieben. — Die
Resultate der neuen Ordnung für die Kunst lassen
sich nicht im ersten Jahre wahrnehmen. (5m gut Ding
braucht Zeit. Und die Zeit wird jene sicher offenba-
ren, und jene Veränderungen auch in Personen her-
beiführen, die fur das Gedeihen der Anstalt vielleicht
nothwendig sein dürften.

— Ein betrübender Fnll ist i „ ?)l'iokl'lcz vorge»
kommen. Der do r t i g Arzi D r . P. winde am l"7.
v. ?^ . zn einem achijahri.zen Knaben gel)ols, u,n den-
selben gegen oaö iitägige Fieber zn behandeln. DaS
Recept wurde zum Apotheker T. geschickt. Der seil
drei Vierteljahren in der Lehre stehende Praccikanc
schickte s'ch zur Verfertigung der Medicin an , gab
aber statt ^ Gr. Santonin 4 Gr. Strychnin. Dem
Kinde wurde von der Medicin ein Eßlöffel voll gê
aeben, woranf die Aelcevu ihre» blühend schönen Kua-
h^„ i „ die Schule schicken wollceu. Kaum vergingen
aber 25i —30 Mmule», und die heftigste» Manischen
Krampfe sammt Schmerzen stellten sich im Magen,
Uncerleib und andern Orgaue» e in , und daü uu-
schuldige Geschöpf ist uiuer schauderhaften Qnaleu
schon nach drei Viertelstunden vom Tode eleilt worden.

— Vor ungefähr Ni Jahren kam ein Berliner
Strohncfabrikant auf die Idee. Hüte für Damen und
Herreu auS duucem Papier a!,fertigeu zu lassen. Der
M a l ) war ein reißender, und man erzählte, daß der
glückliche Speculanc durch diese neue Idee einige
'20.000 Thaler rercieni haben solle. Em heftiger
Plalnegen, der plonlich an einen, Sonntage Nach-,
mittag eincras, überaschle die mit Papinhüte» iinst.
wandelüden und der ^lbjal) gcrierh i-'ö Slocken. S r i t ei-
,ugen T<lgen ist tiese Speculation in Bc l l ln v,on^)ieuem
llw Gebell gecremi. jedoch in veranderttr Form. Da-
meuhüte, Herrenmüyen anS Papier verfertigt, die da-
mals einige Thaler kost^en, werden jel)t um einige
Pfennige feilgeboten. Der Andrang der Kanfer zu dem
Verkauftlocale ist so betrachilich. daß zur Aufrrchihal'
tung der l,othweudigen Ordnung S'cherheiiobeamte re-
qnirirt werden mnßlen. Ueber 18 "00 solcher M l , l>»
und 5üce sollen an einem Tage verkauft 'vorden >e>n.

— Die täglich einlaufenden Privaib'iefe auo
Copenhagen überbieten einaüder in der Mitthei lung
der gräßlichsten Details über del, in Copenhagen herr-
schenden Znstand der Nachlos^keit, der Verzweifinng
und,Trauer! Die Geschäfte liegen ganz darnicder.
an Atz ten herrscht großer Ma»g<l, viele ^aden sind
geschlossen; mehr al>5 der dritte Theil der V^röl f , -
rnng hat bereits die Flocht ergriffen, und noch immer
ist das Unlive <!>ii ixus ail der Tagesordnung. Der

heutigen Nummer der „Al t . Nachrichten" zu Folge
haben laut Aussage eines zeltlrellig m Ällona wel-
lenden Copenhageuer PvllzelbeamctN 44.000 Personen
die uuglllckllche Stadt verlassen, ^lber uicht bloß ,»
Copenhagen selbst gewlnut die fnrchibare Epidemie
immer mehr Terraiu. anch auf'ü vaud, nach 0en be-
nachbarten I»s<'Ii» mid selbst »ach de» Helzogihlim.r»
hl» hac sie sich, meist durch Aelschleppnüg oon Co.
peuhagen auo, verbreicec. S o ist <>e »euerdiügo >n
Thnro und auf A n ö erschienel» und scheiuc in 'Aar-
hunü ( I ü l l ano ) . wo man bis zum 27. schon 13 Er-
kiankce und U ^odce zahlce, noch mehr aber in dem
von mehr als 2000 Einwohnern bevölkerten Nykjo-
wi»g anf Falster. wo (der „ Ä l l . Zrg." i " ä^ge) blo
zum 27. bereuo »̂0 Personen erliaxtc >n>0 davon
erst 9 genesen und 18 unter Behandlung, dagegen
2!l schon gestorben waren, ftsto, F"ß fa,scn zn wol-
lcu. Kell» wunder, dasi uuier solchen Umstanden d,e
Pol i l ik in Danemaik fast ganz «u den Hintergrund
lricl und dle Zelcungünachlichcen beinahe mit Chole-
rabnllecino identisch werden.

V r i i u l , , 1. ^llignst. Auch die „Blünner Ztg."
meldet in ,» , daß die 2^al)l oeo ^'agerplayes fur Mah-
reu nunmehr entschieden sel. Dao 5!ager we^e nichl
bei Turao. sonceru bei Ölmüy, und zwar vom lö .
- l j0. September l. I . . zu o^m Zw.cke der Bundeö-
Mllicarlnspeciion durch Se. k. >>oh. den Prinzen ro»
Preußen stattfinden. Wie daoseU'e B la i t weicer ver-
nimmt, wiro die zusammeuaezvgine T' lWP^'M' l je be,
40.000 M a n n benagen, welche m drel Aimeecorpo
geiheil l , llucer dein Oberbefehle, S r . Elcellenz oeo ^
Commandanten der l . Aimee, Gen'>lll d- Cav. Gla«^
sen von Wra t io law, st^heu werden; der ^age.plal)
>st bereit» von S r . Enellenz dem F. 3- M . Frc,^
l)^rn von Hesi und andere» hcde» ON,z'ilen lnspiciit
lrcrden.

T r i c s t . 4. August. I u Folge eineü E.lasseo
0es hohen Lm,del5Mlnistern,ms Hat die k. k. Cennal-
^eebehorde de» Handelos.i„ffccap!cal><.', H H - Ma,co
^alo l der ostelrei^ischeu Br igg „O,"sto", " "0 Marco
Bianchl der österreichisch,... Br,ga>.l,»< „Teoftlo". Be^
loblU,gb,chrelbeu für >hc sehr verdlenstoolleo Beu.h-
me>» erlhellc, llüd zwar Elsterem für die aufopft'nde
Rectuug der Mannschaft der französischen Br igg
„Ouaire Soems," Cap. Sert a>n 4. October ltt.'!0
»n schwarzell Aieer, und ^el/cer.'M für die uileigen-
mmige, ^l'etillüg der englischen Goeleite „^'ewio Pac:
nson," Cap. Bennet, am 24. Sepl- 18.'i0, als sie
>lch in der Nahc deo Golfeo von Sldr> a» dc» a,'r>-
kanischeil Küste in Gefahr befand. Glelchzeilig Hai
dao hohe Ministerium dem Balkensührer Flanceöco
Predonzan lu Pxano eine Gllcbelohnnng ron :t0<»
Gulden für die von ihm m fruhcier nnd le^teier Z^ic
mit eigener Gefahr bewukce viellung vo» Schiffen
und Menschen; dann dem Matrosen Giacomo GoS-
podnecich der österr. Vcigg „Onesto". welcher bei der
erwähnten Vieltung der „Qnalre Socuro" verwundet
worden war, 1.'>0 ft., und jedem der Matrosen des-
selben Schiffes, G. ^cssizza. M . Pesar und A. Oi l in-
sich, 2>> fi. zncikannt. Die k. k. Cenlralseebeho'de
erachtet e0 al>.< angenehme Pjlicht, diese höhere ^lner-
kenimng oerdienstlicher Handlnngen, tle nicht nur de»
Vetreffenden, sonteli, der gesamnuen osterr. Handelo-
marlne zur Ehre ge>e,chen. zur offenlllchen Kenntniß
zn bringe,,.

D ü n e m a r k.
I n C o p t n h a g e » , betrug am Abend deo 30

^ u l , dle Zahl der Todesfälle bereico 2047, also reich-
l'ch «i pCt., wenn ma» rou dec Gesammtemwohner-
lchafc die Anzadl der seic euiem Monat Auogewan-
derten in Abzug bii l 'gt.

N i e d e r l a n d e .
H a a g , 30. J u l i . Die zweite Kammer hat sich

heute bls^ zum !1. August vertagt, nachdem iu der
heutigen S iyung die Pecilion^commlssion einen Bericht
über 330 nene Petitionen glgen daö Religiouogesel,
uberre'cht hacce. — Dem „Echo univers.l" zu Folge
wird das Ministerium bereits nächste Woche eine
kmze Entgegnung auf den Bericht, und einen »euen
Ge,V,;entwurf oeroffeutlichen. Andere glaube», ce
werde die Beraihiü.g des GeseNeS bis zur nächste»
Seil ion zu verschieben suchen.

^ r ,» n k r c l ch.
P a r i s , 30. Jul i . Der „Moimeur« publicirt

das D,c>-es, durch welches die „(^minwoic ckl (,!..»»„
<.^>^>^,u...,,,,,^^

D.e Mnuic.paloe.waltl.ng von Trcyes bat den
lungen heuten ..derle. Geschl^D.s unter 20 Jahren
den E.nlr.tt auf öffentlich« B.Nle verboten. A» den
Thüren werden ^^dcsergeanten über die Aufrechlhal-
tuug dieles Befehlo wache».

D'e „Gaz. des Tr.bnnaur" publicirt den vom
Cassat.onol'ofe >n dem Correspoudentcn-Prozeß gefällten
Spruch, »ach w.Ich,m das Urtheil des ka.se.l. Ge-
richt?hoses von Par.s anfgeboben und die Angeleaeu-

heit zur abermaligen Untersuchung dem kaiserl. Gerichts-
höfe ro» Rone» zugetheilt wird.

I n einer andern Prozeftangelegenheit. m welcher
es sich darum Handelle, elnen Alzc von bekannter de-
mocralischer Gesinnung von Geschworne», cineS ent-
ftriitcreu Depa,teinentS »ichten zn lassen, nm lhn dem
Einslnsse gleichgesinnter Geschwornen i» der He>mac zu
eotzleheil, hat der Cassalionohof entschiede», daß die
Vorauoseyung solcher Einflüsse, cd wahr oder falsch,
kein gesenlicher Grund füi die Aenderung deö compe-
teucen Gerichtsstandes sei.

I n der Provence sind mehrere Fasser mit Puloer
und eine ziemliche Anzahl Waffen von der Douane
im Momente der Aufladung mit Beschlag brl^gt
worden.

P a r i s , 1. Augnst. Der bereits telegraphisch
gemeldeie ^lrtlkel deo „Constl lul ionnel" , in welchem
anf die Gefahren und Schwierigkeiten der lixkischeil
Differenz hingewiesen w i rd , f l i e ß t mit folgenden
Worcen:

„Für so kriegerisch man ,mS anch halten möge,
so sind wir, so viel es scheint, es »och bedeutend we-
niger, als die russischen B lä t t e r ; denn wir wenig»
stenü habe» noch keine Kriegsgesange veiöffenllicht,
noch Gerüchte durch ganz Enropa verbreites, lnn die
Katholiken deo Occidents gegen die Schismatiker
des Orientes zn sanatisireu. I n der That fpielen
sie bei diesem Vorgehen nur ihre Nolle ab. Is t aber
diese Sprache der russischen Blätter liicht der bei»
st.ütste Vorwurf für die französische»» Journale. wel<
che lM tigenel» ^ande genau die Mission erfüllen,
die ihnen vom Kaiser von Nnßland nur anferlegt
werden könnte, w^ in diese Artikel, anstacc in Par is ,
<n Moskau odcr S t . Petersburg veröffentlicht wor»
den waren."

Wie die I n d . belqe" »neldet, hab»»!' die Cousnli,
von Fiankleich und England iu der Mo ldau und
Walachei an dem Tage die Wappen von ihren Wol)»
innigen berabgenommen, an welchem der Fürst Gor-
lschakoff den Hospodaren der Donansürstenthümer die
Weisung zugel)eu ließ, jede Verbindung Mit der Tür -
kei abzubrechen und keiueu Tribut mehr au die
Pforte zu bezahlen. Der Sn l tan hingegen soll l'ier-
anf den Hospodareu den Befehl znqeschicfc haben, sicl)
auo den FürstenihüMlrn zu entfernen nnd anf elnem
von rliss. Truppen nicht besenle» Gebiete den AnS-
gang der Diffeienz abzuwarten.

^tach Vrlefeu aus ^llerandrien vom 20. I n l i
soll nucer der türkischen Veoöll^rmlg Aeg»ptcnS ei-
nige Aufregung herrsche».

Der „Conlier de Marseil le" theilt einige E i « '
zelnhellen mit, die der „Caradoc" anS Constanliuopel
mitgebracht hat : Zwei e»gl. Danipfer „!^'ell,l»ntion"
nno „Fni iosl is" sind iu der B a i l?ou Besika a>,ge-
kommen. Der „ Ins ie r i l ' l , " ist axf der Durchfahrt dnrch
die Dardanellen beschädigt worden, und sah sich ge,
nöthigt, l,l den Hafen von Constaütinopel e'n^i lau!
sen. Am 14. Ju l i hat der Admiral DuudaS mit
allen seinen Capilanen eine Recogxoscirung bis GaUi«
pol, vorgenommen und hierauf das Fort Chnuek die
wicht.igste türkische Feste auf der asiatischen Küste auf'S
sorgfältigste untersucht, ^ord Redcliffe wird in der
Besika-Bal erwartet; AdMlral Dnudao soll ibu nach
Consta,li»opel znrück begleiten.

W l , der „Independa.ce belge" ans Consta.uino-
pel, dd. 1». Ju l i . geschrieben wird, wäre der russische
Gesandte am persischen Hofe ernstllch bemüht, vo„
der dortigen Regierung die Cession des Bezirkes Azei.
baidjan (Provinz Tan r i o ) , eines der bedeutendste,,
»nd blühendsten Landstriche deo Reiches, an Zah«
lllngsstalt für eine SulNine von l>0 Ml l l iouen :)in-
beln, die der Schah an Rußland schuldet, zn erhal-
ten. Dem genannten Blatte zn Folge dürfte dieses
Arrangement Angesichts der finanzlellc», Verlegenheit
ten Persiens baldigst zu Stande kommen, und zwar
nm so mehr, als Nnßland den Mehrw.rcd des ,t>
wähnten Landstriches bar auszuzahlen gcueigt sein soll.

Telrftraphlsche Depeschen.
— B e r l i n , 4. August. Ee. Hoheit der Herzog

Georg vou Sach»en-Altel>burg ist gestorben. — Der
dießseltige königl. Gesandte am russischen Hofe, />',r
vou Nochow. ,st vom Nheiu hier eingetroffen.

— S t e t t i n , 4. August. Das Dampfschiff
,,AdIer" ist mil 40 Passagieren, worunter der e„qli«
sche Cabinets-Courier Ball und der russische. Hö l lM
tingetroffen. Ans Petersburg »ichtS NeueS.

— Kopenhagen, 3. August. I n der lel.;^»
Staatsrarhosiming har der König cme Acte »"cel-
zeichnet, welche deu Prinzen Christian v. Glücken",,
^ur Besteigung des dänische,, Thrones be"'f t , »"'""
Friedrichs I I I / Main'sstamm ausgestorben- ^.". ^"','^
wird den Namen eines Prm>e.' ron Dane.mnl l' '

— P a r i s , 4. August- Der . ^ " ' ' , ' . ' , ' ^ . . . , ^
Hoffnung. Nußland werde den ' U - " " ' " " .,. ^ . ^> " .
eulwurf genehmigen ,n.d ^ " '

^ Smyrna, ^.i. I ^ ' ^ I ^ n ^ ^ ^ ^
sehr gesncht. Rosinen m ^ ' ^ ^ — 7 - ^ ^ i ^ b e r a .

Druck und Verlag vou I . v. Älciu.nayr uud F. B a « b « « m ^a.bach. Ver^wortl.che Herausgeber u»d Redacteure: ^ . ^ . ^ ^ " ' " " ' " " ' " '



Telegraphischer C o u r S , Ver icht
der Staatspapiere vom 5. August 1853

Staawschulbvcrschrcibungen . zu 5 M . (in CM » 9^ l/ i
dctto . . . . . . „ 4 l/2 „ „ 8't 3/8
dctto v. l850mit Nückzahl. ., 4 .. . ^ l/8

D ' r ' c ' m ,»lt «.l!os»nq v, I , 1 ^ 9 , siir «00 fi. . . i:;6
GnmdmtlasiungS-Obligationen zu 5 ^ . . . l<^

V»lf-Äcti ,n, vr. Stuck «400 fi. ln C M .
Actirn ber Kliiser Ferdinands-ylovddahn

<» «000 ff. C. M 2 3 l 7 l / 2 i l . l ' , C . M .
Acticn dcr Wicn Gloggnitzer'(5isenl>ahn

zil 300 st. (5. M . ohne Coupons . 8?» st. >n E. M .
Attic» der üstcrr. Donail-Dauipfschifffahrt

zn 500 ft. E. M 764 st. in E. M .

Wechsel'Cours vom 5. August 1853
Amsterdam, für l00 Holland. Guld.. Nthl. 91 l/4 G. 2 Monat.
AWs'Nlj,, !»r <(!v Wnldl» («,ur., <b>»ld. 109 Ufo.
ssrnnk , is t . i .M. , (f!>r l2«sl. siidd, V,r«)

eins W>hr. l»> 2^ ! / i ft. »nft. («»ld.) >08 3/8 3 M nat.
Han,''»r„. ,!>r l0U Mark Banco. Gulden 8 l 2 Monat.
Ln'orno. f i l l 300 Toscaiosche Lire, <K»u!d. l«9 2 M'»at.
«on)on, für « Pfund Etcrling, Gülden 10-42 3 Mm,at.
Marsfl l l ., snr :MN fransen, . Willd, l28 l/2 2 Monnl
^ar iö ss« 3<»l» ssranlen . Gulb l28 3/4 2 M » , , t '
K. K. vollw. Mnnz-Ducatm . . . 151/8 pr. l§mt. Agio'

G o l d » und S i l b e r - C o u r s e vo», 4 August l853.

Vr i , t . Gc!d.
Kais. Mnnz-Ducat.n Agio . . . . t ü l / 4 l 5
detto Nand' dto „ . . . . l ü l/6 t 4 ?/s
(^alil «I ui»rcu „ . . . . — 14
Naprlcoiu'd'or's „ . . . . — 8.4 l
Souverainöd'or's „ . . . . — 15. l 6
N.lß. I n i v n i a l ^ . . . . — 8.57
ifnrdrichsd'ol's « . . . . - - 9.3
Eng!. Sov.ralngs „ . . . . — l0.49
Siil'cragio ' . . . , . . . . 9 5 / 8 93 /8

K. K. Lotto.;iehungen.
I l , Gratz am 3. August 1853:

8. 25. 52. W 3«.
Die nächste Ziehung wird am 13. August

185,3 in Glatz gehalten w.'rdcu.

I n Wic>, am 3. August 1853:
2«. «2. 74. 73. 3!>.

Die »nächste Ziehung wird a,n Z3. August
1853 m Wien gt'haltrn werden.

Get re id - Durchschn i t t s - P re i se
in La'l'ach am 3. August >853.

E in Wiener Mehen ^ '

^ fi. ! kr. ^ ! k r ^

Weizen . . . 4 4 i ^ I 5 30
Kl ikurutz . . . — — ! g 50

H. i l v f lucb t . . — — 4 12

K o r n . . . . 3 40 ! 3 50

G f l s t , . . . . 2 4 8 i — —
H i ' s e . . . . — — ! -^ "
HeidlN . . . - — 3 20
H.,!.r . . l 57 ^ 2 —

Vcr;cichnift dcr hicr Verstorbenen.
Dei , 30. J u l i »853.

D»'M Bla« Dll'chk^ Cichoiie Fabrikant, sein erst.
geborn^ ^will,'!gsti!ld Iot)ai,l,, .>lt > Monat, in der
Polaoa Vc» stall N l . 34 an schwache.

Del, 3 l . Dem Herrn Johann Strojan, t. k.
W^nn'i!t<>! . sein Hi>.d Julie, air l3 Moxate, in der
K>arall.-Vo>st^dr ^i> 20, an i»,,^» Hi.ü's/n. —Hel l '
)i>no!l o. Illaschicsch, prns. ständisch.r Kan^ellist, all
79 Iadre, n> o l̂ Ssa!>c Nr. 270, a» Alleröschwäche.
— H>rr ,>,ran̂  V.dnik, Steinmchmeister, all 62
I^h»e, ,n d,r sc. Pe,ers Voistadc 3^r. 78, an de>

D<>" 4, August. Ca,l Ios.f ???l'iller, Zwä"gling,
alt 63 Iah,e^ z,,, ZwangSarb îlKhause i)ir. 47, an
der All5>cl)!U!,a.
A n m e r k u n g I m Monate Ju l i «853 sind 50 Per-

ft'lun gestorben.

Z. 1095 (3)
Un giovanc, die parla V italiano

ed il cragnolino, desidera procaciarsi
un posto di cameriere e cantiniere.

Lottere, franchc di posta sono a
cliriggersi al: P. N. O.-senna in posta
ad Adelsberg.

3 1133 (1)

Herminc Frciin v. Stcrncgg
bringt dem verehrten Pudlico hielmit zur geneig-
ten Kenntniß, daß sie zu Michaeli l. I . iyr
Mädchen-Privat-Lehr« und Erziehungs-Insti-
tut in den sehr geräumigen zweiten Stock ihres
bisherigen Wohnhauses (in der Herrngasse Nr.
208) übersetzen, u»d sodann in der 5!age sein
w i rd , den darauf Restcctircndcn auch hinsicht-
lich dcr Hauszögllnge entsprechen zu können.
Indem sie sich einem gefälligen Zuspruche anmit
ergebcnst empfiehlt, erbict.t sie sich, sobald sie
von der Reise, welche vornehmlich den Besuch der
bewährtesten Institute zum Zwecke hat, zuruckkchlt,
auf verehrliche Anfragen bezüglich ihrer dießfälli-
gen Verpflichtungen und Forderungen in lhrer ge-
dachten Wohnung weitern Aufklärungen entwedel
mündlich zu ertheilen oder auch gefällige Zuschrif-
ten (die unttr lhrer Adresse ihr auch j>tzs nach-
geschickt werden) mit gleichen zu crwi.dcrn.

Z 11 l3 . (3)

I m Hause Nr. V Theaterkasse,
ist für künftige Mlchaelizeit ebenerdig
ein großes Zimmer, eine Küche und
Spels zu vermlethen.

Diähere Lluskunft darüber wird
daselbst ertheilt.

Z. 10^9. (3)

M i t 1. August ist ein meublirtes
Monatzimmer mil einem Cabinet zu
vergeben. Anfrage Nr . 20, am alten
Markt.

Daselbst ist eine Wohnung zu M i -
chaell mit2 Zimmern, Cabinet, Küche,
Keller und Dachkammer, sowie ein
Verkaufsgewölb unt Keller zu ver-
micthen.

Z. l l I 0 . (3 )

Augusta Dorfmeister,
Photographin, Schülerin des be-
rühmten Künstlers C. Maza in
Trieft, gibt sich die Ehre anzuzei-
gen, dasi sie während ihrem kur-
zen Aufenthalle in Laibach (drei
Wochcn), Porträts auf Platten
mit oder ohne Farben macht.
Wohnt am ManenplahNr. 48.

3 ' l ' ä - (2)

Annonce.
I n dcr Provmzial-Hauptstadt ^a iback wird cin practisch ausgebildeter

Scklosscrwerkführer, w^lckcr bcsonocrs in Blccharl>clten, so wie cnlcl) etwas im
Majchilicnfache bcwanderl sein soll, qcsuckt. Das zuoorstchcnDe Gestalt lst in ei-
nem qulcn Renomm<>e, und i,l den hiezu eigens qe^autcn ^calitaten können 20 bis
2/. Hilfsarbcller bcsckafti.n't werden. D a besagtes Geschäft cinm nicht ll^beoeutem
den Warcnvorrath am i!agcr dat, so kann nur auf Jene Rücksicht genommen wer-
oen, welche wcnlqstens eme Caution von ,00c) fi C- M . aus;llwelsen vermögen,
wohingeacn es aber auch dem Betreffenden fre, j ^ d t , sich an dcr Hälfte oeS
Reinertrages zn detdeiligeli. Ebenso kann nach Uebcrcmkommcn das ganze Gewerbe
gegen sedr billige Bedingnisse gänzlich abgetreten wcrocn

Nähere Auskunft in dem Zeitungs-Comptoir ln Lalbach.

Z. »019. (6)

Schon am nachstemmenden

erfolgt unter Lcttung uln» Aufsicht der Hoden Behörden die erste Ziehung der großeN/
von Q!. H«. K»^>-»^«N°7 k. k. priv. Großhändler in Wien , eröffneten

Geld- und Gemälde- Lotterie,
deren halber Reinertrag den

zuft'eßt.^ 1

Diese reich ausgestattete G e l d - Lotterie enthalt die große ^

Anzahl von H. O . I ^ s) Treffern,
w e l c h e m i t d e r b e d e u t e n d e n S u m m e v o n W - W . e i n e r h a l b e n

und ^ 0 ^ . 0 0 0 Gulden
durchaus bloß in barem Gelde ausgestattet sind

Ein Los der l. oder l l . Classc kostet 3 fi., nn LoS der UI . Classe O st.
und jedes Los der IV . Classe R ^ st- C. M .

Durch dcn Ankauf von I^ewödnlichen Losen ü 3 fi , und zwar eines dcr l. und
eines dcr l l . Classe, spielt man nlchr nur sickeren der V v r z l e h u n t t , sondern ubcr-
dieß in der Hauptz iehunss, wo der große ^ " f f e r von 2sw,<m<l> G u l d e n ge-
wonnen wird, noch z w e i m a l ; mit jedem ^ l lbc r oje I I I , Classe spielt man unbcdmgr
in 3 , und mit jedem Ooldlose N'. Elaste aber ln allen 4 Ziehungen.

Lose sind in Lalbach zu haben bn m Handelsmanne
•Voll* Ev. Wutscliei*«


